
Ausgabe 37 zur Wahl 2014	 18. Januar 2014

Info
 Zeitung für die 

Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät

Uni - Wahlen vom 21. bis 23. Januar
im ZHG: täglich von 10 – 17 Uhr 

Studi- oder Personalausweis genügt
ADW - Wahlstand mit Waffeln im ZHG

Masterzulassung für alle! 
Alle Informationen zum Master an unserer Fakultät

Wenn Ihr nach einem erfolgreichen 
Bachelorstudium noch nicht genug 
vom Studieren habt und eventuell 
Eure Fachrichtung weiter vertiefen 
wollt, dann interessiert Ihr Euch sicher 
für ein Masterstudium an unserer Fa-
kultät.
An unserer Fakultät gibt es zwei VWL-
Studiengänge, die derzeit mit dem 
Master of Arts ausgezeichnet wer-
den: „International Economics“ und 
„Development Economics“. Je nach 
inhaltlicher Ausrichtung können Stu-
diengänge in der VWL als Master of 
Arts oder Master of Science bezeich-
net werden, wobei der M.Sc. für eine 
mathematischere Ausrichtung steht. 
Derzeit setzen wir uns für eine Be-
zeichnungsänderung ein, um den 
mathematischer ausgerichteten VWL-
Masterabschlüssen unserer Fakultät 
auch vom Titel her gerecht zu werden. 
Auf der Homepage des VWL-Depart-
ments findet sich eine Übersicht über 
die empfohlenen Bachelormodule für 

die jeweiligen Master.
In der BWL stehen Euch die Master-
studiengänge „Finanzen, Rechnungs-
wesen, Steuern“, „Marketing und 
Distributionsmanagement“ und „Un-
ternehmensführung“ zur Verfügung. 
Auch hierzu finden sich umfassende 
Informationen zur Auswahl von Mo-
dulen und Profilen auf den Seiten des 
BWL-Departments.
Außerdem können an unserer Fakul-
tät die Bachelor-Studiengänge in Wirt-
schaftsinformatik und Wirtschaftspä-
dagogik mit einem Master fortgesetzt 
werden. Zu den in diesem Semester 
neu eingeführten Masterstudiengän-
gen „Steuerlehre“ und „Angewandte 
Statistik“ führen bis auf WiPäd alle 
Bachelorabschlüsse unserer Fakultät 
hin. Zudem bietet unsere Fakultät ei-
nen Master in Wirtschafts- und Sozial-
geschichte an.
Auf der Homepage der Fakultät findet 
Ihr die Liste der angebotenen Master 
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Leif F. Kemmerich 
(WiInf, 5. Sem) Fakultätsrat, 
ehem. ADW-Vorsitz, 
MVK/ErstiWE-Guide
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Anne Müller
(VWL/Jura, 6./1. Sem) ADW-
Vorsitzende, MVK-Orga, 
Masterzulassungskomm.
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Kay Tuschen
(VWL/WSG, 3. Sem) 
Öffentlichkeitsreferent 
FSR, stellv. ADW-Vorsitz 
Sommerfest-Orga
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FSP Liste 3
Fakultätsrat Liste 3

und die einzelnen Studiengangsbeschreibungen, mit 
Zulassungsvoraussetzung, insbesondere Grenzzu-
lassungsnote und Informationen zum Auswahlverfah-
ren, welche von Studiengang zu Studiengang unter-
schiedlich sind.
Schon als die Masterstudiengänge in Göttingen ein-
geführt wurden, haben wir uns in Studienkommission  
und Fakultätsrat dafür eingesetzt, dass die Bewer-
bung auf einen Masterplatz schon bei einer Bache-
lorabschlussnote von 3,0 anstatt 2,5 möglich ist. Wir 
wollen in der Folge erreichen, dass diese Grenzno-
ten allgemein abgeschafft werden, so dass die Be-
werbung für alle Studierenden mit einem Bachelor-
abschluss möglich wird.Auch die uniweite Vorgabe, 
150 Credits erreicht zu haben, um zur Bewerbung auf 
einen Masterplatz überhaupt zugelassen zu werden, 
wollen wir in Angriff nehmen. Diese Regelung hindert 
besonders Studierende an der Bewerbung, die Ihren 
Studienverlauf anders planen, als es die Regelstudi-
enordnung vorschlägt. Treibt man sein Studium etwa 
schneller voran oder schiebt man Praktika ein, kann 
es sein, dass man zum Zeitpunkt der Bewerbung die 
150 Credits knapp nicht erreicht. Die Bewerbungs-
fristen enden zudem mit dem 15. Mai für das folgende 
Wintersemester und dem 15. Dezember für das fol-
gende Sommersemester recht früh. 
Bei der Planung einer Masterbewerbung helfen Euch 
die Sprechstundenangebote von ADW und Fach-
schaftsrat, sowie die umfangreichen Informations-
möglichkeiten unserer Fakultät.

Datum Uhrzeit Film

Di, 21.01. 20:00 Trance (OmU)

Mi, 22.01. 20:00 Oblivion

Do, 23.01. 20:00 Die Unfassbaren - Now you 
see me

Fr, 24.01. 19:30
SONDERVORSTELLUNG
Harder und die Göre - 
Der Göttinger Krimi

Diese Woche im UniKino



Jasmin Hamp 
(Master Int. Eco, 4.Sem) 
ehem. Fakultätsrat, VWL-
Department, MVK-Guide
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Adriana Niechoy
(BWL, 2.Sem) ADW-Finan-
zerin, Kandidatin Fach-
gruppensprecherin BWL
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Cong Hanh Nguyen
(WiPäd/Sport, 3./5. Sem) 
O-Phasen-Tutor Sport, 
Fachgruppe Sport
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Die ADW und ihre Mitglieder vertreten Eure Interessen 
an der Wiwi-Fakultät. Um auch an wichtigen Entschei-
dungen, die auf Uni-Ebene getroffen werden, mitwirken 
zu können, hat sich die ADW mit anderen unabhän-
gigen Fachschaftsmitgliedern zur Arbeitsgemeinschaft 
Demokratischer Fachschaftsmitglieder (ADF) zusam-
mengeschlossen. 
Durch diesen Zusammenschluss besteht für uns die 
Möglichkeit, auch größere Projekte wie beispielswei-
se das Lern- und Studiengebäude zu gestalten. Unser 
gemeinsames Handeln ist unabhängig von parteipoli-
tischen Interessen und hat optimale Studien- und Le-
bensbedingungen für alle Studierenden zum Ziel. In 
der zu Ende gehenden Wahlperiode war die ADF die 
größte der Gruppen in der AStA-Koalition. In dieser 
Position war es uns beispielsweise möglich, mit der 
Semesterticketumfrage eine neue und verbesserte 
Grundlage für die Verhandlungen um das Bus- und 
Bahnsemesterticket zu schaffen. Außerdem war der 
AStA in sozialen Angelegenheiten rund um Wohnraum 
und Studienfinanzierung aktiv.
Durch den Senator der ADF und Vertreter aus ADW 
und ADF in den uniweiten Kommissionen nutzen wir 
viele Gestaltungsmöglichkeiten auf Uni-Ebene. 
Das Wahlprogramm und alles Weitere zur Arbeit der 
ADF findet Ihr in der aktuellen Ausgabe des ADF-
Wadenbeißers, welche letzte Woche vor vielen Vorle-
sungen verteilt wurde, an diversen Stellen in der Uni 
(z.B. am Wahlstand im ZHG) ausliegt oder unter: www.
wadenbeisser-online.de einzusehen ist. 
Unterstützt uns als ADW auch innerhalb der ADF mit 
Stimmen für das Studierendenparlament und den Se-

Die ADW’ler – 
auch uniweit für euch aktiv

Auf Fakultätsebene ADW –
Auf Uni-Ebene ADF!
StuPa Liste 3, Senat Liste 1

nat, damit wir nicht nur an der Wiwi-Fakultät, sondern auch auf Uni-Ebene enga-
giert und kompetent für Euch arbeiten können. 
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Imke Hesselbarth
(VWL/American Studies, 
1.Sem) Bib-Support, 
ADW-Info-Redaktion
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Henrik Wesseloh
(WiInf., 5. Sem) Fach-
schaftssprecher, Sprech-
stunde, Erstibetreuung
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Larissa Klick
(VWL/Geschichte, 5.Sem) 
ehem. ADW-Vorsitzende, 
VWL-Department, FGS 
VWL, Masterzulassungs-
komm., Sprechstunde
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Extra-Klausurenausleihe diese Woche
Anstatt der gewohnten Klausurenausleihe bieten wir im ZHG von

Mo – Do unsere Sprechstunden an unserem Stand an.
Jeweils von 10-17 Uhr, also zu den Öffnungszeiten des Wahllokals, 

könnt ihr dort auch unseren Service und die Ausleihe nutzen.
Außerdem gibt es kostenlose Waffeln!

Was wird alles gewählt?
In diesem Jahr kann von Dienstag bis Donnerstag je-
weils von 10 bis 17 Uhr im ZHG (1. Stock zwischen 
ZHG 009 und 010) gewählt werden. Doch wofür sind 
diese vielen Stimmzettel eigentlich da?

Fachschaftsparlament (FSP)
Das FSP unserer Fakultät hat insgesamt 21 Sitze und 
wird von allen Studierenden der Fakultät gewählt. 
Das FSP wiederum wählt den Fachschaftsrat (FSR).

Fakultätsrat
Der Fakultätsrat entscheidet über alle wichtigen Be-
lange der Fakultät wie Prüfungsordnungen oder Pro-
fessorenberufungen. Im Fakultätsrat sitzen neben den 
zwei studentischen Mitgliedern sieben Professoren, 
zwei wissenschaftliche Mitarbeiter und zwei Mitarbei-
ter des Technischen- und Verwaltungsdienstes.

Studierendenparlament (StuPa)
Das StuPa ist das höchste beschlussfassende Organ 
der Studierenden. Es wählt den AStA und entschei-
det über den Haushalt der Studierendenschaft. Das 
StuPa wird 53 Sitze umfassen.

Senat
Der Senat ist zusammengesetzt wie der Fakultäts-
rat, jedoch als Organ für die gesamte Universität. Er 
wählt das Präsidium und entscheidet über grundle-
gende Fragen der Universität.

Urabstimmungen Semestertickets
Ihr könnt entscheiden, ob das Bahn-Semesterticket 
und Kulturticket fortgesetzt und ein Bus-Semesterti-
cket eingeführt wird. (Details Seite 14/15).
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Die Klausuren stehen vor der Tür. Das heißt, dass 
man sich wieder im FlexNow für diese anmelden 
muss. Wer sich nicht bis sieben Tage vor der jewei-
ligen Klausur für diese unter www.pruefungsverwal-
tung.uni-goettingen.de anmeldet, kann an der Klau-
sur nicht teilnehmen. 
Wenn Ihr Euch noch nicht ganz sicher seid, ob Ihr 
eine bestimmte Klausur auch wirklich mitschreiben 
wollt, solltet Ihr Euch auf jeden Fall für diese anmel-
den. Entscheidet Ihr dann, sie doch nicht zu schrei-
ben, habt Ihr bis 24 Stunden vor der Klausur die Mög-
lichkeit, Euch wieder abzumelden.
Solltet Ihr Euch dann doch durchgerungen haben, die 
Klausur zu schreiben, bekommt Ihr, sobald die Klau-
sur korrigiert ist, eine Mail mit der Benachrichtigung 
über neue Noten in Eurem Flexnow. Die Übersicht 
über die Noten erreicht Ihr über den eCampus.
Neben dieser Notenbenachrichtigung gibt es zu jeder 
Klausur auch die Möglichkeit der Einsichtnahme. Die 
Informationen zu Datum, Uhrzeit und Raum erhaltet 
Ihr, wie den Rest auch, über Eure studentische E-
Mail-Adresse. 
Da Professoren, wissenschaftliche Mitarbeiter und 
studentische Hilfskräfte auch nur Menschen sind, 
können sich bei der Korrektur durchaus mal Fehler 
einschleichen. Geht deswegen zu der Klausuren-
einsicht, um sicherzustellen, dass keine Punkte zu 
Eurem Nachteil übersehen wurden. Teilweise kann 
schon ein einziger Punkt zu einer Aufwertung eurer 
Note führen und da im Bachelor jede Note zählt, gilt 
es, die Klausuren genau anzusehen und mit der Mu-
sterlösung des Professors sorgsam zu vergleichen.
Außerdem hat man über den Punkt „Statistiken“ im 
FlexNow die Möglichkeit die Notenspiegel zu seinen Klausuren oder ein Ran-
king der Studierenden seines Studienganges einzusehen. Dort seht Ihr dann 
genau, wie gut Ihr Euch im Vergleich zu Euren Kommilitonen im Studium schlagt. 

Anmeldefrist: 7 Tage vor der jeweiligen Klausur 
Abmeldefrist: 24 Stunden vorher
Website: www.pruefungsverwaltung.uni-goettingen.de

Tilo Schnabel
(VWL/Politik, 6. Sem) 
Prüfungskomm., Studien-
komm., Berufungskomm.
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Christine Schuh 
(BWL, 3.Sem) Studienrefe-
rentin, Weihnachtsvorle-
sung-Orga, MVK-Guide
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Tobias Schönheit
(VWL, 3. Sem) stellv. Fach-
schaftssprecher, VWL-De-
partment, Ersti-WE-Orga, 
O-Phasen-Tutor
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Klausuren? – Klausuren!
Anmeldung, Noten- und Prüfungseinsicht
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Gyde Hansen 
(WiPäd/Spanisch, 3. Sem) 
Ersti-WE-Orga, MVK-Gui-
de, ADW-Wahlkampfteam
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Andre Rillox
(BWL, 3. Sem) 
ADW-Info Redaktion, 
ADW-Wahlkampfteam
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Inken Glander
(VWL/Sport, 5. Sem) 
ehem. stellv. ADW-Vorsit-
zende, MVK-Orga
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•	 Erhalt und Optimierung der verlängerten Öff-
nungszeiten der WiSo-Bibliothek und Fort-
setzung unseres Bib-Supports an Wochen-
enden während der Lernphase

•	 Erweiterung des Fächerkanons in der WiPäd

•	 Verbesserung der Möglichkeiten zur Integra-
tion von Auslandssemestern in den Studien-
verlaufsplan und Anerkennung von Praktika

•	 Erhalt und Weiterentwicklung der erfolgreichen 
Erstsemesterbetreuung durch die Fachschaft

•	 Sinnvolle Verwendung der Studiengebühren 
für eine tatsächliche Verbesserung von Stu-
dien- und Lehrbedingungen, insbesondere 
beim Übergang zu den neuen Studienquali-
tätsmitteln

•	 Zusätzliche Klausurtermine – vor allem in den 
Vertiefungsmodulen

•	 Weiterhin verstärkte Berücksichtigung der 
Qualität der Lehre bei der Neubesetzung von 
Professuren

•	 Anonymisierung von Klausuren 

•	 Ausweitung der Zusammenarbeit und Infor-
mationsaustausch mit wirtschaftswissen-
schaftlichen Fachschaften anderer Universi-
täten im Rahmen der Bundes-Fachschaften-
Konferenz 

•	 Abschaffung der absoluten Grenznoten als Zu-
gangsbeschränkung für die Masterstudiengänge

•	 Verbesserung der Informationspolitik zum 
Prüfungsrecht für Studierende und des Ar-
beitsrechts für studentische Hilfskräfte

•	 Zentrales System zur Bekanntmachung von 
Klausureinsichtsterminen

Unsere Ziele für 2014

FSP Liste 3
Fakultätsrat Liste 3
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David Suelmann
(WiInf, 6. Sem) 
Fakultätsrat, O-Phasen-
Tutor, Ersti-WE-Guide

Ein Jahr liegen die Uniwahlen bereits zurück. Ein 
Jahr, indem wir dank Eurer Unterstützung erneut 
den Fachschaftsrat stellen konnten. Vieles konnten 
wir anstoßen, aber auch erreichen. In den letzten 
Wochen habt Ihr uns vermutlich beim Bib-Support 
gesehen – einem Service, der Euch die wochenend-
lichen Besuche in der WiSo mit Kaffee und Knabbe-
rein erträglich machen soll. 
Doch das ist längst nicht alles. Wie die letzten Jahre 
schon haben wir als Fachschaftsrat mit der Erstse-
mesterbetreuung während des Mathe-Vorkurses die 
neuen Studierenden an unserer Fakultät Willkommen 
geheißen und über diverse Info-und Kneipenabende 
ihren Studienort und einander nähergebracht. Auch 
an die beiden legendären Erstsemesterwochen-
enden – dieses Jahr mit besonders vielfältigem 
Workshop-Programm von Beratungsangeboten oder 
Erasmus, über Finanzierung bis hin zu Studierenden-
jobs – waren für die Teilnehmenden ein informations-
reiches Ereignis.  Neben der Erstsemesterbetreuung 
hatten wir in unseren Sprechstunden stets offene 
Ohren für eure Anliegen. So kümmerten wir uns 
beispielsweise intensiv um die Umstellung des Ma-
the- sowie Rechtmoduls. Auch die ADW-Klausuren-
ausleihe konnte dieses Jahr um einige wertvolle 
Altklausuren, u. a. aus den Vertiefungsmodulen der 
BWL, erweitert werden.
Neu war neben unserem Standard-Service die 
Durchführung und Organisation des ersten Sommer-
festes der wirtschaftswissenschaftlichen Fakul-
tät. Über 300 Wiwis – Studierende, Profs und andere 
Angehörige der Fakultät – genossen zusammen beim Speed-Dating oder mit 
kühlen Getränken und gegrillten Würsten einen sommerlichen, wenn auch leicht 
verregneten, Abend.  Auch sportlich ging es dieses Jahr zu: Beim „Lauf für’s 
Leben“ erlief das Team der Fachschaft grandiose 100 Runden (umgerechnet 
90km und 100 Euro) für die Göttinger Krebsforschung. Ebenfalls spenden konn-
ten wir  den Erlös (200 Euro) der traditionellen Weihnachtsvorlesung an un-
sere Philippinische Partneruniversität. Doch auch andere Vorträge konnten wir 

Niklas Brandes
(VWL, 5. Sem) Veranstal-
tungsreferent, Unikino-
Leitung, MVK-Guide
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Beke Riecken
(BWL, 3. Sem) ADW-
Öffentlichkeitsreferentin, 
stellv. FSP-Präsidentin
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Unsere Arbeit 2013 – 
Ein Rückblick 

Fortsetzung Seite 10
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Viola Schüttler 
(Master FRS, 4. Sem) 
MVK-Guide, ehem. ADW-
Sprechstundenteam
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Christine Cordes
(BWL, 5. Sem) Studienrefe-
rentin, FGS BWL, Studien-
komm., Ersti-WE-Guide
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David Rüffer
(VWL/Politik, 1. Sem) 
ADW-Wahlkampfteam, 
Bib-Support
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Stefanie Solleder 
(Master Ufü, 4. Sem) 
ehem. stellv. FSR-Spre-
cherin, MVK-Guide
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Sebastian Wolf
(WiInf, 5. Sem) 
ADW-Wahlkampfteam, 
FZB-Beauftragter
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Thordis Trinter
(BWL, 1. Sem)
ADW-Info-Redaktion 
Weihnachtsvorlesung
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Daniel W. Pichl
(Master WSG 1. Sem)
ADW-Wahlkampfteam, 
BuFaK, Bib-Support
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Robert Kuchen
(BWL, 5. Sem)
MVK-/Ersti-WE Guide
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Berit Aldag
(BWL, 1. Sem) 
ADW-Wahlkampfteam, 
Weihnachtsvorlesung

FS
P/

Fa
ku

ltä
ts

ra
t 2

7
St

uP
a/

Se
na

t (
AD

F)
 6

2

Rückmeldung im Januar
Rückmeldezeitraum für das Sommersemester 2014 noch bis 31. Januar
Semesterbeitrag: 251,49 Euro plus Studiengebühren (i.d.R. 500 Euro)

Per Lastschriftverfahren (http://sb.uni-goettingen.de) oder Überweisung  
(Präsidentin der Uni Göttingen, Kto.-Nr. 199 953 704, BLZ 250 500 00 

Verwendungszweck: SoSe 2014, Matr.-Nr., Name, Vorname)



Nils Werries
(WiPäd/Englisch, 5. Sem) 
ehem. FSR-Sprecher, 
ehem. Studienreferent
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Lisa Simon
(BWL, 2. Sem) 
ADW-Wahlkampfteam, 
Weihnachtsvorlesung
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Jonas Klitzka
(Master WiPäd, 2. Sem) 
MVK-/Ersti-WE Guide
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Verena Bolte
(Master UFü, 3. Sem)
ADW-Wahlkampfteam., 
ehem. Zulassungskomm.
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Lucas Jansen
(VWL, 5. Sem) 
Studienreferent, MVK-/
Ersti-WE Guide
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Lizzy Kellner
(WiPäd/Spanisch, 2. Sem)
Forschungskomm., MVK-/
Ersti-WE Guide
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Benjamin Struck 
(BWL, 6. Sem) 
MVK-/ErstiWE-Guide, 
Wahlkampfteam
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Janine Nagel
(VWL, 1. Sem.) 
ADW-Wahlkampfteam
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dieses Jahr für Euch anbieten: Ein Vortragsabend 
über das Thema Promovieren sowie eine Diskus-
sionsrunde mit Kurzvortrag zum Thema der Steu-
erhinterziehung waren gut und gern-angenommene 
Veranstaltungen der Fachschaft in diesem Jahr.
Wie gewohnt waren wir außerdem mit einer Delegati-
on auf den BundesfachschaftenKonferenzen (Bu-
FaK) in Magdeburg und Paderborn. Hier haben wir 
u. a. unsere Vernetzung mit anderen Fachschaften 
vorangetrieben, unser Wissen weitergegeben sowie 
Positionspapiere zu Masterzulassungen und CHE-
Ranking mitgestaltet.
Dank Eurem Vertrauen konnten wir uns auch für Euch 
in den Kollegialorganen, den Kommissionen der 
Fakultät, und dem Fakultätsrat einsetzen. Von Beru-
fungs- über Studienkommissionen bis hin zu den Ma-
sterzulassungskommissionen haben wir bei den Ent-
scheidungsfindungen aktiv mitgewirkt. So konnten wir 
z. B. erneut die verlängerten Öffnungszeiten der 
WiSo-Bib vor und während der Klausurenphasen in 
der Studienkommission umsetzen. In den Berufungs-
kommissionen haben wir darauf geachtet, dass nicht 
nur Forschung und Reputation sondern auch exzel-
lente Lehre ein Schwerpunkt der Berufungskriterien 
ist.  Wir konnten dafür sorgen, dass die legendäre Wi-
wi-O-Phasen-Woche nicht gekürzt wurde und auch 
weiterhin eine Woche nach den anderen O-Phasen 
stattfindet.  
Ihr seht, es war ein aufregendes und tolles Jahr – ein 
Jahr, dass ohne Eure Stimmen so nicht möglich ge-
wesen wäre!

Dies ist nur ein Ausschnitt aus unserer Arbeit, 
falls Ihr noch Fragen habt, sprecht uns einfach 

Marie S. Schiller
(BWL, 1. Sem)
ADW-Wahlkampfteam, 
Bib-Support
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Falk Müller-Braun
(VWL/Jura, 4./3. Sem) 
ehem. Öffentlichkeitsrefe-
rent FSR
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Josephin Lublow  
(VWL/Sprachwis. 3. Sem) 
ehem. AStA-Vorsitzende
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Fortsetzung von Seite 7

Deine Uni. Deine Stimme.

Deine Zukunft.

FSP Liste 3 - Fakultätsrat Liste 3



Nadine 
Schutzeichel 
(BWL, 5. Sem)
ADW-Wahlkampfteam
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Raimond Ratzlaff
(WiInf, 5. Sem)
Ersti-We Orga,
ADW-Wahlkampfteam
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Constanze Rech 
(BWL, 2. Sem) 
ADW-Wahlkampfteam
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Li Kathrin (Kaja)
Rupieper 
(VWL/Soziologie, 2. Sem)  
Berufungskommission
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Stephan Müller 
(VWL, 2. Sem)
ADW-Wahlkampfteam
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Theresa Hitzemann
(BWL, 5. Sem) 
ehem. Fachschaftssprecherin, 
ehem. ADW-Vorsitzende
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Oliver Klever
(WiPäd, 5. Sem)
Finanzreferent FSR,
Ersti-We Orga
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Janina Biel 
(BWL, 5. Sem)
ehem. Studienreferentin 
FSR, Sprechstundenteam
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Stephan Emmer 
(VWL/Politik, 6.Sem)
ehem. ADW-Vorsitzender,
Ersti-We-Guide
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Kevin 
Spiekermann 
(WiInf Master, 3.Sem)
ehem. Fakultätsrat
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Lea Geisler
(BWL, 1. Sem)
ADW-Wahlkampfteam

FS
P/

Fa
ku

ltä
ts

ra
t 5

0

Pauline Schricker
(BWL, 5. Sem)
MVK-Guide,
ADW-Wahlkampfteam

FS
P/

Fa
ku

ltä
ts

ra
t 4

8
St

uP
a/

Se
na

t (
AD

F)
 1

12



Seite 12 ADW-Info zur Wahl 2014

FS
P 

=
 F

ac
hs

ch
af

ts
pa

rla
m

en
t ;

 S
tu

Pa
 =

 S
tu

di
er

en
de

np
ar

la
m

en
t 

Christoph Roselieb 
(WiInf, 5. Sem)
Sicherheitsbeauftragter 
der ADW
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Lucia Frei
(BWL, 5. Sem)
ADW-Wahlkampfteam
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Fabian Grupe
(BWL, 5. Sem) 
ehem. IT-Referent FSR
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Für alle, die das Fernweh plagt und die ihren Hori-
zont erweitern möchten, ist ein Auslandsaufenthalt 
genau das Richtige. Doch aller Anfang ist schwer. 
Deshalb hier ein paar Tipps für Eure Bewerbung.
Die Studierenden der BWL, WiPäd und WiInf kön-
nen sich mit ihren Unterlagen am BWL-Department 
bewerben. Die Bewerbungsfrist endet am 25. Fe-
bruar 2014. Die Bewerbungen am VWL-Department 
müssen schon etwas früher, am 21. Februar 2014, 
eingereicht werden.
Welche Unterlagen Ihr genau benötigt, erfahrt Ihr 
auf der Website der beiden verantwortlichen Lehr-
stühle Toporowski (BWL) bzw. Schwager (VWL). 
Der Umfang der auszufüllenden Unterlagen ist nicht 
zu unterschätzen. Besonders für das Motivations-
schreiben und den Lebenslauf, die Ihr sowohl auf 
Deutsch als auch in der Unterrichtssprache des von 
Euch präferierten Landes einreichen sollt, gilt es, ge-
nügend Zeit einzuplanen. Zum einen, damit es noch 
jemand Korrektur lesen kann, zum anderen, weil die 
Bewerbungsfrist in der Klausurenphase liegt. Im An-
schreiben solltet Ihr außerdem darauf achten, dass 
Ihr Eure Motivation so ehrlich und authentisch, wie 
möglich darstellt. Zudem sollte man merken, dass 
Ihr Euch bereits mit eurer zukünftigen Gast-Uni aus-
einandergesetzt habt.
Bei 2-Fach-VWLern und WiPädlern ist es ratsam, 
sich auch im Zweitfach über Erasmus-Angebote zu 
informieren und ggf. zu bewerben, da diese oft auch 
interessante, weniger nachgefragte Austauschmög-
lichkeiten anbieten.
Für Studierende, denen Europa nicht exotisch genug 
ist, gibt es die Möglichkeit beim „Studium Internatio-
nal“ auch im nicht-europäischen Raum zu studieren. 
Dort gilt die Bewerbungsfrist für einen Platz im Som-
mersemester 2015 bis zum 1. Juni 2014 – ein Jahr 
Vorlaufzeit müsst Ihr somit einplanen! Für die Gast-
Unis in den USA gelten andere Bewerbungstermine.

Erasmus-Bewerbungen
Infos in Kürze 

Mariella Beier
(BWL, 1. Sem)
ADW-Wahlkampfteam
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Matthias Gutting
(BWL, 6. Sem)
ehem. stellv. Finanzrefe-
rent FSR
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Nora Lorenz 
(VWL/Soziologie, 1. Sem)
ADW-Info-Redaktion
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Marieke C. Baaken 
(VWL/KAEE, 1. Sem) 
ADW-Wahlkampfteam
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In der Lernphase stellt sich für viele von uns die Frage, 
wie und womit es sich am leichtesten für die einzel-
nen Module lernen lässt. Das Lernen mit Altklausuren 
stellt hier ein bewährtes Mittel dar. Sie bieten einen 
guten Überblick über den abgefragten Stoff und man 
kann sich an die Aufgabenstellungen gewöhnen. Zu-
dem lassen sich mit Ihnen Prüfungssituationen simu-
lieren. Damit nicht jeder von Euch selbst Lehrstühle 
und Institute anschreiben muss, um an alte Klausuren 
zu kommen, kümmert sich die ADW für Euch darum. 
In enger Kommunikation mit allen Professoren halten 
wir die Bestände unserer Altklausuren immer auf dem 
neuesten Stand. Die Klausuren, die wir bekommen, 
könnt Ihr Euch dann in den Sprechstunden der ADW 
montags bis donnerstags zwischen 12 und 13 Uhr 
ausleihen, um sie Euch zu kopieren. In der Wahlwo-
che könnt Ihr Euch die Klausuren zudem an unserem 
Wahlstand im ZHG ausleihen.
Auf Hinwirken der ADW öffnet die Bereichsbibliothek 
WiSo in der Lernphase jedes Semester auch sonn-
tags ihre Türen für Euch. Um Euch gerade in dieser 
Zeit besonders gut zu unterstützen, bieten wir Euch 
über diesen Zeitraum jeweils samstag- und sonntag-
nachmittags unseren Bib-Support an. An unserem 
Stand vor dem Eingang der WiSo-Bib könnt Ihr dann 
Kaffee und Süßigkeiten erwerben und auch dort un-
sere Altklausuren ausleihen.
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Redaktion: Anne Müller (V.i.S.d.P.), Kay 
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Klausurenausleihe und
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Unsere Unterstützung für Euch
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Laura Gerking
(BWL, 1. Sem)
ADW-Wahlkampfteam
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Ellen Ruschulte
(WiPäd/Deutsch, 5. Sem) 
ADW-Wahlkampfteam
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Carina Detjen 
(BWL, 1. Sem) 
ADW-Wahlkampfteam
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Auch 2014 wird über die vom AStA verhandelten Se-
mestertickets in einer Urabstimmung abgestimmt.  
Die verhandelten Tickets würden vom 1. Oktober 
2014 bis 30. September 2015 gelten. In diesem Se-
mester wurde eine Umfrage zum Bedarf am Seme-
sterticket durchgeführt, welche in Zukunft als Ver-
handlungsgrundlage genutzt werden soll.

Bahnsemesterticket 	

Teil des zukünftigen Semestertickets sind die Stre-
cken der Deutschen Bahn (RE, RB, S-Bahn Hanno-
ver, ARRIVA) in Niedersachsen und Bremen sowie 
nach Nordhausen, die S-Bahn-Hamburg zwischen 
Harburg und Stade, die Züge vom metronom-Netz 
in Niedersachsen und Erixx (Heidekreuzbahn), Ar-
riva zwischen Leer und Weener sowie der Cantus 
von Göttingen nach Kassel und Haunetal und zwi-
schen Bebra und Eisenach. Für das Winterseme-
ster 14/15 soll das Ticket 105,43 Euro kosten, für 
das Sommersemester 2015 107,24 Euro. Die große 
Preiserhöhung kommt vor allem durch die Hinzunah-
me der erixx-Strecken zustande, die im kommenden 
Gültigkeitszeitraum des Bahnsemestertickets erst-
malig dazukommen sollen. Doppeltimmatrikulierte, 
Schwerbehinderte, Exmatrikulierte und einige andere 
Ausnahmen können die Möglichkeit der Semesterti-
cketrückerstattung in Anspruch nehmen.

Hinzukommende Strecken durch Aufnahme von 
erixx:
Bremen Hbf - Soltau - Uelzen
Hannover Hbf - Soltau - Buchholz (Nordheide)
Hannover Hbf - Hildesheim - Bad Harzburg
Braunschweig - Uelzen
Braunschweig - Goslar/Bad Harzburg
Lüneburg - Dannenberg

Semestertickets
Bahn- und Kulturticket stehen zur Abstimmung
Neue Abstimmung zum Busticket

Christian Michaelis
(Wiwi Promotion)
ehem. FSR Studienreferent
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Kai Horge 
Oppermann
(BWL) HoPo-Kai
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Lena Kemper
(Wiwi Promotion)
Masterzulassungskomm. 
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Yannick Schreiber 
(UFÜ, 3. Sem)
ADW-Wahlkampfteam, 
MVK-Guide
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Bussemesterticket 	

Im Rahmen der Hochschulwahlen wird auch über 
ein Busticket abgestimmt. Den letzten Versuche, ein 
Busticket zu etablieren, startete der AStA im letzten 
Jahr. Damals wurde das Bussemesterticket knapper 
Mehrheit nicht angenommen. Das nun verhandelte 
Ticket soll 26,90 Euro pro Semester kosten und be-
inhaltet die Nutzung aller Stadtbusse in Göttingen so-
wie die Verbindung nach Bovenden und Rosdorf. Im 
Vergleich: Eine Monatskarte der GöVB für das Stadt-
gebiet Göttingen kostet zur Zeit für Studierende 33,00 
Euro, zwei 8er Tickets 26,80 Euro. Das Busticket er-
möglicht nicht die Nutzung von Regionalbussen. Es 
würde zum 1. Oktober 2014 verpflichtend eingeführt.

Kulturticket

Bei den Uniwahlen im vergangenen Jahr wurde eine 
Urabstimmung zum Kulturticket durchgeführt. Damals 
wurde es mit knapper Mehrheit angenommen und wird 
durch einen Semesterbeitrag von 9,30 Euro gedeckt. 
Bei den kommenden Wahlen steht ein neues Kulturti-
cket, das nun 9,80 Euro kosten soll, zur Abstimmung. 
Wie auch sein Vorgänger ermöglicht es den vergün-
stigten oder kostenlosen Eintritt zu verschiedensten 
kulturellen Veranstaltungen wie Konzert- oder Thea-
terbesuchen, die z.B. im Jungen Theater oder dem 
Deutschen Theater, dem ThOP oder vom Göttinger 
Symphonie Orchester angeboten werden. 
Für das nächste Kulturticket soll erstmalig eine sta-
tistische Erfassung über die Nutzung der einzelnen 
Kultureinrichtungen stattfinden. Dies ermöglicht eine 
optimale Verwendung eurer Gelder.
Eine detaillierte Aufstellung der einzelnen Preise 
und weitere Informationen zum Thema findest du in 
der aktuellen Wahlausgabe des ADF-Wadenbeißers 
(Ausgabe 104).

Bei den Urabstimmungen zu Bus-, Bahn- und Kul-
turticket gilt: Stimmen mehr als 15% der Studie-
renden für das Ticket und gibt es mehr als 50% 
Ja-Stimmen, gilt es als angenommen.

FSP Liste 3
Fakultätsrat Liste 3
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 Wählen JA, aber wie?

Das sind wir!

Die ADW im Januar 2014


